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spatenstich vivo
Ende August konnte mit einem Fest der Spaten-
stich für das Cevihuus Vivo gefeiert werden.
Eine lange Zeit der Planung, des Entscheidungen Tref-
fens, der Diskussionen und der Hoffnung, das Vivo 
bauen zu können, ist zu Ende gegangen. Rund 200 
Jungscharkinder, LeiterInnen und Erwachsene konn-
ten gespannt der Baggerschaufel zuschauen, wie der 
erste Haufen Erde vom Bauplatz ausgehoben wurde. 
Mit kurzen Ansprachen durch Jörg Kündig und Hans-
jörg Herren wurde die Partnerschaft mit der Refor-
mierten Kirchgemeinde und der Politischen Gemeinde 
gewürdigt. Bei einem Znacht mit Cevihörnli und an-
schliessend dem SamschtigsPRAISE als Familiengot-
tesdienst wurde das Vivo-Fest am Abend abgeschlos-
sen.
Mit dem Spatenstich ist die Bauphase eröffnet worden. 
Unterdessen wurde das Gelände gerodet, der grosse 

Nussbaum zum Kletterbaum der Kita nebenan und zu 
Holzscheitern für die Feuerschale umgenutzt und die 
Baugrube ausgehoben. Mit den Kanalisationsgrabar-
beiten und dem Betonieren der Fundamente und der 
Bodenplatte geht es nahtlos weiter. Zwischendurch 
wurde die Erdsondenbohrung der Heizung gemacht, 
190 m tief in den harten Fels des Bergquartiers. Der 
Fels, der unserem Fundament im wortwörtlichen Sinn 
den Halt gibt.
Wir danken für alle Unterstützung, auch für die vielen 
Fronarbeitsstunden, die bereits geleistet wurden. Wir 
bauen gemeinsam ein neues Zuhause für den Cevi 
Gossau.
Urs Altorfer, Leiter Baukommission Cevihuus Vivo

Ende August 2019 konnte mit einem  Fest der Spatenstich gefeiert werden... (Foto: Manuel Kleger)



Gottes ist, ist auch jeder begabt. Nun unterscheidet die 
Bibel zwischen natürlichen Gaben und Geistesgaben. 
Bereits im Alten Testament wurden Menschen durch 
den Geist Gottes in besonderer Weise begabt, etwa 
zum Bau der Stiftshütte. Hier leuchtet die Geistesgabe 
bereits auf. Eine natürliche Gabe wird durch die Be-
ziehung zu Gott und durch das Wirken des Heiligen 
Geistes zu einer Geistesgabe. Das Neue Testament 
zählt eine Vielzahl von Geistesgaben auf, so in 1. Ko-
rinther 12. Spannend ist die Wurzel des Wortes für 
Geistesgabe im griechischen Urtext: Charismata. Cha-
ra bedeutet Freude. Eine Geistesgabe soll also Freude 
bereiten. Dies geschieht dann, wenn sie für Menschen 
eingesetzt wird und für die «Sache Gottes». Die Freude 
ist zweierleier Natur: sie bereitet dem Freude, der sie 
ausleben kann und dem, der dadurch gesegnet wird. 
Beide blühen auf, wenn eine Geistesgabe eingesetzt 
wird. Darum ist es uns als Kirchgemeinde so wichtig, 
Freiwillige zu fördern und sie darin zu begleiten, ihre 
(Geistes)-Gaben zu entdecken und einzusetzen. So 
bieten wir diesen Herbst wiederum einen Gabenkurs 
an – diesmal den neuen Kurs «Ich bin dabei».
Markus Hardmeier, Sozialdiakon

freiwillig helfen in Lesbos

Was, die Flüchtlingskrise ist noch nicht vorüber? 
Kommen tatsächlich immer noch jeden Tag Leute 
mit Booten in Europa an?
Während drei Monaten habe ich die Verantwortung 
für das Materiallager der NGO Eurorelief auf der Insel 
Lesbos im Camp Moria übernommen. Drei Tage in der 
Woche arbeitete ich im Materiallager und die anderen 
zwei Tage im Camp. Während der Arbeit im Flücht-
lingslager/Hotspot oder im Warehouse nahmen für 
mich die abstrakten Flüchtlingszahlen immer mehr in-
dividuelle Gesichtszüge an. Kamen an einem Tag 190 
Personen mit Schlauchbooten an, hiess das für mich, 
dass im Lagerhaus ebenso viele neue Kleiderpakete 
in der richtigen Grösse produziert werden müssen und 

Luzian Reinhardt (li) hat in der Verlosung den Spatenstich mit dem Bagger 
gewonnen. Gossaus Gemeindepräsident, Jörg Kündig, gratuliert  
dem Cevi Gossau zum offiziellen Baustart. (Foto: Rita Förster)

 
 
Noemi Meyer‘s Einsatz auf Lesbos... (Foto: Salomé Wiedmer)

Ich gehe in den sap...

...weil ich dort die Möglichkeit habe, Gott besser 
kennen zu lernen und Neues über ihn zu erfahren.
Durch die Inputs höre ich jedes Mal neue Geschich-
ten, Erlebnisse, Eindrücke und persönliche Zeugnisse 
von verschiedensten Personen mit Gott. Auch kann 
ich Gott mit Worshipliedern anbeten und ihm so nä-
herkommen. Wenn ich möchte, kann ich auch für mich 
beten lassen, was ich sehr gerne in Anspruch nehme.
Ich gehe auch in den SamschtigsPRAISE, weil ich da 
meine Kollegen treffe und nach dem Gottesdienst Zeit 
mit ihnen verbringen kann.
Ich erlebe im SaP immer sehr gute Gemeinschaft und 
geniesse die Abende jeweils sehr.
Lea Preisig, 16 Jahre

Was ist eigentlich...?

Nachfolge, Sünde, Gemeinschaft, Mission, Wor-
ship, Wohlstandsevangelium oder Heiligung? In 
unserem Glaubensleben verwenden wir unter-
schiedlichste Begriffe. Aber: Kennen wir auch die 
inhaltliche Bedeutung? Wo haben wir ein kari-
kiertes oder verzerrtes Bild gewisser Begriffe? Wie 
prägen die öffentliche Meinung oder die Medien 
solche Begriffe?
In loser Abfolge greifen wir unter der Rubrik «Was 
ist eigentlich…?» einen Begriff auf und schauen ge-
nauer hin.

Heute: Was ist eigentlich… – eine Geistesgabe?
Jeder Mensch besitzt Gaben. Begabungen sind für die 
Bibel ein Ausdruck von Gottes kreativer Schöpferkraft. 
Im ersten Buch der Bibel lesen wir, wie Gott eine viel-
fältige, bunte und kreative Welt schafft und als Krone, 
als sein Ebenbild, den Menschen. Ihn begabt er ganz 
besonders und beauftragt ihn, diese Schöpfung zu 
pflegen und zu bewahren. Weil jeder Mensch Ebenbild 



auch eine Reserve für den darauffolgenden Tag be-
reitgestellt sein muss. Es müssen Plätze im Camp ge-
funden werden, wo wir die Ankömmlinge unterbringen 
können. Neue Zelte müssen aufgebaut werden, was 
in der Hitze des griechischen Hochsommers sehr an-
strengend und ermüdend ist. Doch rückblickend war 
es für mich eine unglaublich bereichernde Erfahrung. 
Ich habe viele freiwillige Helfer aus der ganzen Welt 
kennengelernt und mit jeweils zwei bis vier Frauen zu-
sammen gewohnt. Ich genoss den Austausch unter 
jungen Christen aus der ganzen Welt sehr.

Untaugliche Schwimmwesten für teures Geld
Mir wurde auf Lesbos bewusst, durch was die Flücht-
linge teilweise gegangen sind, bis sie schlussendlich 
in die Schweiz einreisen. Es machte mich traurig und 
wütend, wenn ich Geschichten hörte von untauglichen 
Schwimmwesten, welche für teures Geld verkauft 
werden und von Riesenbeträgen, die Menschen-
Schmuggler von ihren Kunden verlangen… Es war 
deprimierend, dass ich weder den Prozess beschleu-
nigen, noch ihre schwere Vergangenheit verändern 
konnte. Zudem weiss ich, dass ihre Zukunft nicht unbe-
dingt einfacher werden wird, auch wenn sie vielleicht 
das Glück haben, einen Schritt in Richtung Europa 
weiterzukommen.

Weitere Reisen nach Lesbos geplant
Doch was ich tun konnte und was auch dringend benö-
tigt wird, ist die Hilfe vor Ort. Bereit sein, anzupacken 
und somit das Leben der Bewohner des Camps ein 
Stück besser zu machen – ein offenes Ohr und Herz 
zu haben für die Menschen, die aus ihrem Heimatland 
ins Ungewisse geflüchtet sind.
Im nächsten Jahr gibt es zwei Möglichkeiten mit GAiN 
in einem Team nach Lesbos zu reisen und im Camp 
Moria freiwillig mitzuarbeiten. Die Daten sind: 1.–10. 
Mai und 2.–13. September 2020.
Noemi Meyer

Taufpraise 1. sept. 2019

Die Worte der Predigt von Pfarrer Christian Meier 
waren eben verklungen, als wir, vier Täuflinge und 
eine Taufbestätigende, nach vorne gerufen wurden.
In den beiden Vorbereitungstreffen mit Pfarrer Meier 
waren wir dazu ermutigt worden, unsere ganz per-
sönlichen Glaubensbekenntnisse zu formulieren. Es 
war sehr schön, diese nun in der Kirche vorzulesen 
und dabei in viele ermutigende und sich freuende 
Gesichter zu blicken. Nach dem Gottesdienst gingen 
wir dann begleitet von unseren Taufgöttis und -gotten 
nach draussen zum Taufbecken, um welches sich trotz 
des strömenden Regens auch viele Kirchgänger ver-
sammelt hatten. Einer nach dem anderen durften wir 
ins Becken steigen und uns auf den Namen des drei-
einigen Gottes taufen lassen. Unter dem Applaus der 
Versammelten aus dem Wasser aufzutauchen, den 
Taufspruch und Segen zugesprochen zu bekommen 
und für uns beten zu lassen war ein unbeschreibliches 
Gefühl.
Nicola Straehl

Jesus+das neujahrslager

Die Bibel erzählt davon, wie Gott den Menschen be-
gegnet. Angefangen bei den Schöpfungsgeschichten 
zieht sich dieser rote Faden bis ins letzte Buch der 
Bibel. Abraham zum Beispiel: er wurde von Gott ge-
rufen und in die Wüste geführt. Dort erlebte er emo-
tionale und materielle Abhängigkeit von ihm, machte 
die Erfahrung, was es heisst, Gott nahe zu sein und 
entdeckte dabei seine (von Gott geschenkte) Identität. 
Abraham folgte Gott nach und lebte voll und ganz aus 
dem Vertrauen zu ihm/in ihn.
Im diesjährigen Neujahrslager werden Texte 
gelesen und gemeinsam erkundet, welche die 
Begegnungen zwischen Menschen und Gott 
beschreiben. Die Teilnehmenden tauchen in vier un-

Taufpraise vom 1. September 2019... (Foto: Roger Sahli)

Noemi Meyer‘s Einsatz auf Lesbos... (Foto: Salomé Wiedmer)



terschiedliche Geschichten ein, diskutieren, erfahren 
– und lassen sich dadurch selber von Gott verändern.
Jugendliche (ab der Konfirmation) und junge Erwach-
sene sind für diese abwechslungsreiche Lagerwoche 
eingeladen. Werbung machen ist erwünscht.
Roman Gut, Cevi Gossau

seniorenausf lug

Wie unterhielt man sich in der Oberschicht vor der 
Zeit von TV, Radio und Grammophon?
56 GossauerInnen gingen dieser Frage auf dem Se-
niorenausflug nach und tauchten im Musikautomaten-
Museum Seewen SO in die faszinierende Welt der me-
chanischen Wunderwerke ein, welche für sie in Gang 

gesetzt wurden und auf Metallplatten, Walzen oder 
Lochstreifen gespeicherte Musik spielten. Während 
die Damen dabei den Hauch von Noblesse im Salon 
Bleu mit seiner nostalgischen Einrichtung einatmeten, 
interessierten sich die Herren mehr für die ausgeklü-
gelte Mechanik.
Der Zvieri wurde im Schatten mächtiger Linden auf 
der Baldegg bei Baden serviert. Die unvergleichliche 
Aussicht über das Mittelland bis zur Alpenkette war 
krönender Abschluss vor der Heimfahrt zurück in den 
Alltag.
Marianne Hauri

austausch uber das...

Da an der Kirchgemeindeversammlung im Juni je-
weils wenig Zeit bleibt für das Traktandum «Entge-
gennahme des Jahresberichts der Kirchenpflege 
und Aussprache über den Stand des kirchlichen 

Lebens», planen wir einen Austausch zum kirch-
lichen Leben im Anschluss an den Gottesdienst 
vom Sonntag, 29. September 2019 ca. 11.30 Uhr.

Wie gestaltet die Kirchenpflege diesen Austausch?
Der Kirchenpflegepräsident wird nach kurzen einlei-
tenden Worten das Mikrofon freigeben. Eine offizielle 
Versammlungseröffnung mit Rechtsbelehrung und 
Stimmenzählern etc. ist nicht erforderlich. Wer sich 
äussern möchte kann das spontan tun und wird dafür 
nach vorne ans Mikrofon gebeten. Die Wortmeldungen 
werden nicht protokolliert aber von der Kirchenpflege 
sehr wohl notiert und reflektiert. Für Fragen stehen am 
Sonntag der Präsident und Mitglieder der Kirchenpfle-
ge sowie Pfarrpersonen und der Geschäftsleiter zur 
Verfügung.
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen. Sie kön-
nen am Austausch auch teilnehmen, wenn Sie nicht 
offizielles Mitglied der Reformierten Kirchgemeinde 
Gossau sind.
Hansjörg Herren, Präsident Kirchenpflege

frauenwochenende

6. bis 8. September 2019 im Ländli
Ein Wochenende Zeit für mich, ein Wochenende lang 
«nichts müssen» und «alles dürfen.» Ein Wochenende 
die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen und ausleben.
Zeit für Begegnungen, Zeit für Gespräche, Zeit, um 
Menschen kennenzulernen, Zeit, um sich kreativ aus-
zuleben, Zeit, um sich in der schönen Natur rund ums 
Ländli zu bewegen, Zeit, um zu singen, Zeit der Stille 
und des Einkehrens, Zeit, um sich mit der Bibel zu be-
schäftigen, Zeit, um Gott zu suchen und zu spüren.
In allem «Tun» mit ganzem Herzen dabei sein und es 
reichlich füllen dürfen, berührt sein durch kostbare Au-
genblicke.
Das Frauen-Wochenende im Ländli – einfach wunder-
bar und ich – unendlich dankbar!
Anita Peter

Seniorenreise 2019... (Foto: Marianne Hauri)

 
Kreativ-Zeit im Frauenwochenende (Foto: Adelheid Huber)

:



kollekten kirche
August
Osteuropamission 500.00
Ländliche Familienhilfe 539.60
Selam 1‘168.60
Evangelische Schulen 659.00

spenden cevi
IST August 2019: CHF 130‘171
SOLL August 2019: CHF 146‘000

Redaktionsadresse
Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,
8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda
· November ragenda (Ausgabe 11): 2. Oktober 2019
· Dezember ragenda (Ausgabe 12/1): 6. November 2019

Kontakte
·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 
(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 
(Dienstag- bis Freitagvormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch
·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter
Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch
Pfarramt
Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 
Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch
Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Sozialdiakonie
Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch
Praktikant: Calvin Zindel, calvin.zindel@livenet.ch

Katechetin 
Ruth Jakob, 044 935 34 56, ruth.jakob@refgossau.ch
Elisabeth Hardmeier, 043 833 90 88, elisabeth.hardmeier@refgossau.ch

Leitung Cevi Gossau: Roman Gut, 044 935 57 48, roman.gut@cevigossau.ch

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
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Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di-Vormittag und Do ganz-
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taufsonntage 2019/2020
27. Oktober 2019  Pfr. Johannes Huber
10. November 2019  Pfr. Johannes Huber  
  (ausgebucht)
19. Januar 2020 Pfrn. Adelheid Huber
29. März 2020 Pfr. Johannes Huber
14. Juni 2020 Vertretung, noch offen
09. August 2020 Pfr. Christian Meier
27. September 2020 Pfr. Christian Meier
08. November 2020 Pfr. Christian Meier

kindersegnungen 19/20
29. September 2019  Pfrn. Adelheid Huber
12. Januar 2020  Pfr. Christian Meier
19. Juli 2020  Vertretung, noch offen
29. November 2020  Pfrn. Adelheid Huber 

mitarbeiterinnenfest 18.1.20

Das Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterfest 2020 fin-
det am 18. Januar 2020 statt.
Bitte reserviert euch diesen Termin bereits heute.
Corinne Preisig

cevihuus-Verwaltung gesucht

Die Jugendarbeit ist dynamisch und kreativ. Junge 
Menschen können im Cevi Gossau ihre Fähigkei-
ten einbringen und vielseitige Erfahrungen sam-
meln. Um ihnen diesen ‚Entfaltungraum‘ zu bieten, 
schafft der Cevi ideale Rahmenbedingungen. Die 
Förderung der freiwillige Mitarbeitenden ist des-
halb die Kernaufgabe jedes Angestellten.
Mit dem Neubau fällt dem Verein neu auch eine Ver-
waltungsaufgabe zu, denn bisher waren wir im Termi-
nal C bloss zur Miete. Damit die Mitarbeitenden den-
noch ungeteilt ihrem Kernanliegen nachgehen können, 
sind wir auf der Suche nach geeigneten Personen, die 
im Bereich der Verwaltung ihre Fähigkeiten einbringen 
können.
Sind sie eine zuverlässige, stetige Persönlichkeiten, 
die sich vorstellen kann einen Beitrag in der Verwal-
tung des Cevihuus Vivo und des Cevi-Büssli zu leis-
ten?
Die anfallenden Aufgaben sollen in einer Spurgruppe 
benannt und den Gaben entsprechend aufgeteilt wer-
den. Wenn Sie sich vorstellen können mitanzupacken 
und ihre Fähigkeiten und Wissen einzubringen, mel-
den sie sich bitte.
Leitung Cevi Gossau, roman.gut@cevigossau.ch

Bevor das Cevihuus Vivo steht, suchen wir ehrenamtliche Verstärkung 
in der Verwaltung für die neue Liegenschaft und das Cevi-Büsli. 
Ist das etwas für dich, für Sie?



  agenda      
13 sonntag
· Traditioneller Gottesdienst
 10.00 Uhr, ref. Kirche 

Leitung: Pfr. Martin Bihr
 Thema: Nachhaltigkeit – 

eine christliche Qualität?
 Kinderhort 

(Zur gleichen Zeit im KGH)

16 mittwoch
· Gemeindegebet, 6.30 Uhr, KGH
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· Besinnung für Ältere, 15.30 Uhr, 

Grüneck
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· Missionsgebet, 19.30 Uhr, KGH

17 donnerstag
· Dunschtig-Stamm, 19.00 Uhr, 

Restaurant Frohsinn Gossau

18 freitag
· Besinnung für Ältere, 15.30 Uhr, 

Rosengarten
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· Healing Room, 19.30 Uhr, KGH

novemberoktober
20 sonntag
· Moderner Gottesdienst
 10.00 Uhr, ref. Kirche
 Leitung: Matthias Spiess
 Thema: Kauft die Zeit aus
  Kinderhort & Ferien Werkstatt 

(Zur gleichen Zeit im KGH)
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· anschliessend Mittagstisch

22 dienstag
· Männerstamm, 20.00 Uhr, KGH

23 mittwoch
· Gemeindegebet, 6.30 Uhr, KGH

25 freitag
· Migranten-Treff, 9.30 Uhr, 

Chrischona Gemeinde Gossau
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· Fiire mit de Chliine, 9.30 Uhr, 

Kirche und KGH
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· Besinnung für Ältere, 15.30 Uhr, 

Rosengarten

26 samstag
· Jungschar/Fröschli, 13.30 Uhr
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· Pulsplus, 19.40 Uhr, KGH
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· PULS, 19.30 Uhr, Terminal C

27 sonntag
· SonntagsPraise mit Taufe 

 10.00 Uhr, ref. Kirche  
Input: Pfr. Johannes Huber

 Thema: Gott ist (all)mächtig
  Kinderhort & Musical-Probe 

(Zur gleichen Zeit im KGH)
 anschliessend Bistro
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· 15.00 Uhr, Konzert Jodelfreunde 

Echo vom Hornet & Buuremusig 
Gossau, ref. Kirche Gossau

28 montag
· 19.00 Uhr, Missionsabend mit Dr. 

Klaus John, ref. Kirche Gossau

30 mittwoch
· Gemeindegebet, 6.30 Uhr, KGH
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· Seniorennachmittag, ‚Island ent-

lang der Ringstrasse‘, Bildervortrag 
von Barbara Schudel, 14.00 Uhr, 
Kath. Pfarrei

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· Ich bin dabei! Gabenkurs, 

19.30 Uhr, KGH

31 Donnerstag
· Manna, Heilsplan oder Heilsziel, 

20.00 Uhr, KGH

1 freitag
· Migranten-Treff, 9.30 Uhr, 

Chrischona Gemeinde Gossau
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· Hebräisch-Kurs, 17.00 Uhr, KGH 

(mit Anmeldung)

2 samstag
· SamschtigsPRAISE, 20.00 Uhr, 

ref. Kirche Gossau ZH

3 sonntag
· Traditioneller Reformations-

sonntags-Gottesdienst mit 
Abendmahl 
 10.00 Uhr, ref. Kirche  
Leitung: Pfr. Christian Meier 
 Mitwirkung Singkreis

  Kinderhort & Musical-Probe 
(Zur gleichen Zeit im KGH)

	 anschliessend	Chilekafi
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· 15.30 Uhr, Konzert Heilsarmee, 

ref. Kirche Gossau

4 montag
· Dorfgebet, 20 Uhr, KGH

5 dienstag
· Die Bibel im Gespräch, 9.30 Uhr, 

Rest. Rosengarten, kleiner Saal
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· Männerstamm, 20.00 Uhr, KGH

6 mittwoch
· Gemeindegebet, 6.30 Uhr, KGH
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· Kreatives für Kids, 14 Uhr, KGH
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· Besinnung für Ältere, 15.30 Uhr, 

Grüneck

8 freitag
· Migranten-Treff, 9.30 Uhr, 

Chrischona Gemeinde Gossau
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· Wochenende der Stille, bis 10. 

Nov., Haus der Stille in Wildberg
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· Hebräisch-Kurs, 17.00 Uhr, KGH 

(mit Anmeldung)
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· men's movie meeting (Zwei 

glorreiche Halunken mit Clint 
Eastwood), 19.30 Uhr, Roger 
Sahli, Haldenstrasse 25, Gossau

9 samstag
· Jungschar, 13.30 Uhr

6 sonntag
· Traditioneller Gottesdienst, 

10.00 Uhr, ref. Kirche 
Leitung: Pfr. Roman Angst

 Thema: Bewahrung der Schöpfung
 Kinderhort & Ferien Werkstatt 

(Zur gleichen Zeit im KGH)

7 montag
· Israel-Gemeindereise 

bis 15. Oktober (Verlängerung 
bis 17. bzw. 20. Oktober)

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· Hela, bis 12.10., Segnas
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
· Dorfgebet, 20 Uhr, KGH

8 dienstag
· Männerstamm, 20.00 Uhr, KGH

9 mittwoch
· Gemeindegebet, 6.30 Uhr, KGH

11 freitag
· Besinnung für Ältere, 15.30 Uhr, 

Rosengarten


